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Herr und Madame Denis

Komische �Oper in einem Aufzug

.,.

Von LaurencÏn und Michel Delaporte
Deutsch von G. Ernst

Musik von Jacques Offenbach
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Personen

'.

Gaston, Miindel des Herrn Denis

Lucile, Nichte des Ehepaares Denis

Nanette, im Dienst bei Herrn und Madame Denis

Bellerose, Sergeant del' Scharwache

"Soldaten der Scharwaehe

�_.. "

Szene: Paris .

.,' 1':
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Bellerose und
,
Soldaten. Wir schworen es und mit Einstim-

migkeitl
Gaston. Mag Gnade dann ergehen,
Lucile. Gleich soli's gesehehen.

.

Nanette (dem Sergeanten die Bande losend).
'

Lucile, Nanette, Gaston. Mag Gnade dann ergehenl
(Auch den Soldaten werden die Bande abgenornmen.)

N'¡lnette. Doch stille ihr Freunde, hort ihr nichtP»
Gaston (Iauft ans Fenster). Sle sind's, o welehe Freude,

o seht die alten Leute beide! .

.

Nanette. Dér Herr ist's mit Madame Denis.
Luêile. Eilen wir.
Nanette (sie zurüekhaltend). Doch vorher noch müssenwir

reeht sehr '-

Gaston. - urn Nachsicht bitten unsre Iieben Freunde.

Nanette. Wir steh'n hier voli Zageñ,
denn lhr Beifall, er nur ist .unser Ziel,

. mochten Sie uns sager,.
daB der Scherz Ihnen gefiel.

Lucile, Gaston; Wir aile, die mit Wort und 'Sang
, heut' führten. aus diesen' Sehwank -

Nanette, Lucile, Gaston, Bellerose.
_:_ wir steh'n hier voli Zagen,
denn Ihr Beifall, er nur ist unser Ziel,
rnochten Sie uns sagen,

.'

daB der Scherz Ihnen gefiel.
Aile. Ml:íêhte wie bei jenen Altl!n

aueh bei Ihnen Güte walten,
dann würden Sie uns oft erfreu'n
undo unsrer Liebe Stütze sein. �

-: .I

'r

Herrund MadameDenis
Komische ,Op�r in einem Au-fzug
Von Laurencin und Michel Delaporte

Deutsch von G. Ernst

M u, s i k V O 11 J a c.q u e s O .f f .e n b a e h

<>

,

'1. Szene.
Nanette (ist eben 'mit dem Zusammenlegen von Kleidern íertig.)

(Sie trallert.) •

.

"Denken Sie daran! Denken Sie daran!" Fertig! Nun konnen
Herr und Madame Denis vom Lande zurückkommen, wann sie
wollen, ihre Sachen sind gebürstet und zusammengelegt. (Sie
legt die Kleider auf die Stühle, dann geht sie zum Gueridon,
auf welehem der Háubenkopf.) Die Haube von Madame ist in
Ordnung (sie arrangiert die Locken an der Perücke auf dem
Holzkopf) und des Herrn Perüeke frisiert und gepudert, 1st die
aber schon l Madame hat sie ihm zum Geburtstag gesehenkt,
dem alterr,

. guten Mann; sie liebt ihn jetzt noch so sehr I
(Lachelnd.) -Sie .

hàt ihm gewiñ nie etwas anderes aufgesetzt
(zu der Puppe): nícht wahr, Madame? Sie

'

antwortet nieht, viel­
leicht efinnert sie sich nieht mehr recht, sie ist schonrso alt!
Und wenn ieh mir sagen muB, daB aueh für mieh die Zeit
komrnen wird, wo ieh Hauben wie diese da tragen werde.

Nr. 1. e o ti p I et.

Ach, sohon seh' ieh jene Tage ,

wo die Lust, die Freude sehweigt,
und wo mit aller Plagé
mieh das Alter erreicht, ah!
Drum will singen ich und tanzen,
bis jenes dunkle Bild sieh .zeigt..

-

La, La, La.
Drum trag ieh die Brille vor 'meinen . Augen
und hab' eine Katze .auf .meinem SehoB,
und die Hande zitternd zu nichts mehr taugen..
ach, das ist .stets des Mters trauríges Los,
aeh ja, aeh ja!

L
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Aeh sclion seh' ieh jene Tage,
wo die Lust, die Freude sehweigt,
jmd wo mit aller .Plage
rnich das Alter erreicht, ah!

Drum will singen ieh und tanzen.
bis jenes dunlele Bild sieh zeígt.
La, la, la,

.

�.,
drum will .ich singen, tanzen, nur iminerzu! ".

(Man zieht heítig die Glocke.)
'.

,

\Nun TWas .solí'<das unanstandlge Làuten ? Men und-Madafne
Denis haben docQ" keine Glaubiger. '" '

(Wiederum heftiges 'Lauten.) ,

,

Abe(.gecluldet eueh doeh eínen Augenblick," Ich .kornrne ja
schon,

(Sie Qffnet, Gaston und Lucile tretèn ein.)
Treten Sie naher.

II. Szene.
Lucíte, Gaston, Nanette.

'Nanette. Herr Gaston, des Herrn Den{s Mündel.
Gaston. Urid : seine kleine Niehte, Mademoiselle Lucile v0il'

.Coudrai, meine Frau,
'"

'0'

Nanette. Ihre -.
,

Gasten. Oder doeh bald, so Gott will. Benachrichtigén Sie
schnell Ihre ehrwürdige Herrschaft, oder führen Sie mich- zu ihr. <,'

'.

Nanette. Herr und Madame Denis sind auf i,hre,m Laridhause.

Lucile. O -Hírnmel l Was nun tun.? Was begínnen? Bel .ihnerr
sollten. wir eín Unterkornmen finden.

."

'_

r:

Gaston. Beruhigen Sie sich;' geliebtes Herz, und horen Sie
mich an. Nanette rnuê raseh einen Wagen besorgen! Wir fabren
noeh heute zu meinem Paten., •.

'

-

Nanette. Sogleich. \
-

, Gaston (sie zurüêkhaltend), Aber vorher bitte ich urn :éinige
Ertrischung, wir 'sind ersçhopít. Bringén Sie 'etw?-s Geflügel,
.Pastete - ah; und Wein, Wein, so.alt, wie rnein ehrwürdiger Pate.

'

NaneJ;te (Iachend). Gut, gut! (Gebt ab.) .

'

_
r _.� ... 1

...

.'
I

;{.

, III. Szene.

I .Luclte, Gaston.
_

"Gaston (zu Lucile, welchs nachdenkend íst). Diese sorgenvolle
Mienel,Was ist Ihnen, gelíebter Engel?,

'

Lucile. Mein Gott, diese neue Reise, iF!. der .Nacht :- allein l

. Gaston (lachend). Wie, deshalb?" .�

2

.'

"

Bellerose. Wer da?
Lucile. Himmel, sie sind waeh geworden!
Bellerose (der aufstehen :wollte). Wa-as ist das? Geburiden!
Die Soldaten. Geknebelt! (Sie werfen sieh hin una her urn

sieh loszumaehen,)'
,

Gaston. Strengen. Si.e sieh nieht ari, es' ist vergeblieh.
Bellerose, Wo bin ich.ríenn? Was vist denn gesehehen? -

Ah, nun erinnere ich mich! Dér Teufels-Wein!

Gasto�. Sie wollten �ps in _d�s Geíangnls bringen; wir -

und das ist del' Unterschied - wir werden Sie hier allein-lassen
'Bellerose. Allein?'

.

Nanette. Sehr -allein, derm wir werden zu den Verwandten

'der [ungen Leute eHen und da rnuñ ieh doeh das Haus ver­

schlieêen. (Sie zéigt ihm den Schlüssel).
Bellerose. Und wanri kommen Sie zurüek?
Gaston. Zu astern?

-

-, Bel!erose und die Soldaten. Zu astern? (Sie gebarden sieh
. unruhig auf den Stühlen.) ,

Lucil'e. Oder aueh zu Pfingsten. .

Bellerose. Das ist ja erst in zwei Monaten. (Wird wieder
unruhig.)

"

'.
.

Gaston. Das stort Sie, nicht wahs? Nun, so -ergebt Euch l
Bellerose. Niemals!,

'

Gaston. Dann lebt -wohl. Bei unserer Wiederkehr wird man

híer nur noch den gewesenen Sergeanten 'Bellerose mit seiner
gewesenen Mannsehaft tinden.

-
.

Bellerose. Donnerwetter ! -

Gaston. Verhungert! . .

. S-ellet.gse unduíe Soldaten- (bestürzt). Oh!
Gaston. Und verdurstet! "

Bellerose und die Soldaten (wütend). Aueh verdurstet?
Gaston. Wollt ihr eueh ergeben? I

•

Soldaten. Ja. ja! .

Manette. Ergeben Sie sích P:'
.

Bellerose (wütend zu Nanette). Hu! (Zu Gaston.) Sprechen, Sie!

.
'

..

N'T. 9. F í.n a I e.-
'-

-� ,

Lucile, Nanette, Gaston,

1
.'

':. I

Gaston. Ich wilf Eueh Eurer Qual enthében, -Herr Sergeant.
Lucile... Nanette, Gaston. Herr Sergeant! .' ,

Nanette. Doch müssen Sie das Wort UnS geben und die Hiln�
Lucile, 'Nanette, .Gaston. Und die Hand,

.

, I

Gaston. DaB' Ihr vergesset <len B�feh:l; ubs zu verfolgen.
Seid das zu schworen Ihr bereit?

.

.

15
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AIle. Immer trinket, Freude winket
ganz alleine in dem Weine,
immer trinkt, immer síngt,
solang uns Nektar blinkt!
Immer trinket, Freude winket
.ganz alléine in dem Weine,
trinket, trinket, trinket!

,#

Bellerose (wankend), Hé Soldaten, aufgebrochen!
Nanette. Wie? [etzt schon? ,','

',Bellerose. Jà" zum Wetter, Herr. und Madame Denis und der
ganze Kladderadátsch .hier. .'

Gaston und .Lucíte (lachend). Ha, 'h'a, ha ..

'

Nanette. Still, jetzt haben w.ir sie. -

Bellerose. Hollah, nieht so schnell, oder ieh verliere meine
Haltung. Ich habe so vie! von Eurem Wein gesungen und so'
viel von Euren Liedern getrunken, daB mir alies im Kopfe
sehwirrt! '.

(Bellerose íallt in eínen Stuhl, schlaft s�fort ein u., wird gefesselt:)
Gaston. [etzt deñ Schlüssel nehmen l

.

Nanette. Nein, nejn. Das ware .upklug. Binden -wrr Sie erst an.
'",

Gaston. Jaj ja; knebèla wir sie: die gànze Runde. '

Bellerose (traurnend). Die Runde! Heda Karneraden l
Gaston, Lucile.s Nanette .tvoll Schreck einhaltend).. AhL
Bellerose (tráumend). Die -Runde - es ist dIe Zglt der

Runde!

.: /

. ,

Nr.8. G'e sa n-g de r Runde.
Bellerose. 4';:s ist die RUllde,. die patroullieret,

,

•

(die Soldaten schnarchen)
die überall spahet und spüret; ,

schlaft.yBürger, ruhig in der Naeht,.
'

denti ihr seid wahl dureh uns bewaeht.
... '

.Stets auf den Beiñen, horen und sehen,
aíles berichten, was íst geschehen;
schlaít, Büeger, ruhigtn der Naeht, .

denn ihr'sei.q wòhl durch uris bewacht.
-

. ",,'::' ..
�" •

'f �

Nanette. jefz(sind wir so welt - nun' den' Sehlüssel rasen
(Sie sucht in der eínen, Gaston in der anderen Tasche BeHeroses .. '

Gaston. Ah,- ich� gl�ijbe,. da ist er .-'.. ja! . (Er,;will schnell die
Hand herauseiehen, 'der Schlüssel hat sich in der Tasche -ver­
wickelt, Gaston gi-bt Bellerose einen stárken Rue�, wovorï dièser.
erwacht.) . ,'"

'·1.

/ 1°

I,

14

Nr. 2. D u et t.

Lucile. Ganz allein nur mit dir, nein, nein,
ach da angst'ge ich mich!

Und doch sieh' mich erbeben.
Ganz: allein nur mit dir, nein, nein,
ach, da angst'ge ieh rnich.

(Für sich.)

r+r=

Was 'kann das doch nur sein,
Ob Furcht, ob süê' Bewegen,
bin ich mit ihm allein,
fühl ich ein angstvoll Regen.
Bei jeglicher Gefahr will er mieh sehützen.
Er liebt mich,
ja ich kann, ohn' Gefahr, aeh!
Ganz allein nur mit dir.>
Nein, nein,
nicht mehr angst'ge ich mich!
Ganz allein nur mit dir, ja!
nicht mehr angst'gen soll ich mich,
bin i�h allein m�t dir, mit dir!

"'t.

.

Gaston. Ganz allein nur mit mir,, .

nem, nem..
warum . angstigt sie sich?

Fürchte nichts, o fasse nur Mut,
du bist ja mein herrliehstes Gut,
schütz' dich .mrt meinern Leben.
Ganz allèín nur mit )mir,

"\
. nein, nein, warurn angstígt sie sich?

B�i jeglicher Gefah;
will ich dích schützen.,
Du'iittêrst gar? .

-

Ganz allein. nur mit. mir.
Nein, nein,
Niéht mehr angstigt sie sich!
Ganz allein nur mit mir, ja-!
Nicht .mehr angst'gen soll sie
isf"sÍ'e allein mit rnirl .,

e

sich,

3
I



IV. Szene.

Vorige.

Nanette (kommtmit einem Tablett voll Essen und Wein, welches
sie bei dem Gueridon niedersetzt). Da bring' ich das Beste, was

ich vorfand. (Sie deckt den Tisch.). '

.

Der Wein ist derselbe, welchen Sie vor einem Monat, als Herr
und Madame Denis ihre goldene Hochzeit feierten, getrunken
haben.

.

Gaston. Ah, den kenne ich! Exzellent, aber stark. Selbst unser

respektabler Pate wurde durch ihn furchtbar heiter !

Lucile., Wirklich? -, ,

Gaston. Er lachte und umarmte seine teure Ehehalíte l (Tritt
naher zu Ludie).

'

Lucile (rasch, und mit komischer Angst zurfíckweichend). Mein

Herr, ich verbiete Ihnen,. von diesern- Wein zu trinken.
.

Nanette. Wir werden viel Wasser dazugieBen. So, nun ist
alles bereit. (Gaston führt Lucile zum Ttsch.) Und beeilen Sie

sich, der Wagen ist in einer Viertelstunde hiero '- Ja, was soll
denn dieser Lárrn ?

;
,

Gaston. Was gibt's?
Nanette. Horen Sie nichts?' (Lauít zum Fenster rechts und

sieht hinaus.) 0, mein Gott!
Gaston (steht auf).' Was ist los?
Nanette (hat das Fenster geoífnet). Diè Wache, die Patrouille!

Lucile (erschrocken aufstehend). Soldatenl

Nanette (winkt ihnen). Still! Sie sprechên von eiher Ent-

führung. .

Gaston. Ah'! -

Nanette. Zwei junge Leute, die heute Morgen abgereist sind -

Gaston. Kein Zweifel' - sie suchen uns - fliehen wir I

Nanette (sie zurückhaltend). Unrnoglich, sie sind schon unten:
Lucile. Was fangen wir nun an?

.
,

Nanette. Vor allen Dingen nur nicht den Kopf verlieren, und

darín (bernerkt die Kleider auf 'den Stühlen) ah! Ziehen Sie die

Kleider von Herrn -und Madame Denis .an.

Gaston (lachend). Ah, ich errate, Ich setze ,die Perücke auf.
- Nanette (zu Lucile). Sie nehrnen die, Schlafhaube und den
, Scl11afrock (hi'lft Lucile beim Anziehen). Tun Sie recht alt und

gebrechlich.
.

,

,

'.

�

Gaston (nirnrnt Haltung und Stimme eines Greises an). Nanette!

Na-a-nettel

,Nanette. So ist's gut. (tu Lucile.) Und Sie, Fraulein?
Lucile. Na- Na- ach, ich bringe das nicht íertíg, meine

Angst ist zu groñ.
4,

Gaston (zu Nanette). Er hat den Schlüssel eingesteckt.
Nanette. LaBt mi�h nur machen, wir werden ihn schon wieder

bekommen. (Bellerose ein Glas anbietend.) Für Euch, Sergeant.
(Lucile und Gaston mischen sich unter die Soldaten und

. schenken ihnen Wein ein.)

N r. 6. E n s e m b I e u n ti Tri n k I i e d.

,

;�

Lucile (zeigt auf Bellerose). Soldaten, horet seinen Willen,
lasset alleieure Glaser füllen,
und trinkt, und trinkt, und trinkt!
Hoch der Wein, der frisch una klar erglanzet.

, Char. Frisch und klar erglanzet.
'Lucile'. Uñd schaumt, \Vird er kredenzet,

héll und rein wie ein Kri'stall, '

,

'

der zur Lust gibt das Signal.
Er ist ein Freund, der trostet und entzücket.

Chor, Ja, trostet und entzücket,
.

Lucile. Und dessen Macht 'beglücket,
der aile Scñrnerzen schlaíert ein,
gegrüBt der schone Wein'!: _

-Lueile, Nanette u, Gaston. Die Kon'gin lebe!
. Bellerose u. Soldaten, Der Konig hoclrl

L�cile. Und abermals trinket, ein 'Ende zu .geben,
die ganze Welt, ein jeder soli leben!

/

Soldaten (sie. stoBen alla, miteinander an, dann treten sie

hinter Bellerose).
Und .aberrnals trinket, ein Ende l'u gében,
die ganze Welt, ein jeder soli leben,
so trinkt, so trinkt, so trinkt,
clj. ganze Welt; ein jeder soil leben,
so trinkt, so "trinkt l

Alle. Immer trinket, Freude winket

ganz alleirre in dem Weine;
immer trinkt, irnrner singt,
solang' uns Ne,futar blinkt! ..-:

Gaston, Díeses WeinchenIst wahrhaftig Seligkeit!
Lucile. Trinken mocht' ich, trínken

_

'

bis in, ew'ge Zeit!
-

'

Allè�, Trinket. trinket, trinket,' ja! ,

,Bell,erose u. Gastop.' Immer trinket, Freude.winket
ganz alleine in dem Weine.

. ,-
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Nanette, _(weint aúch). Die armen Kinder, Sie' werden doch
nicht so gefühllos sein und ihnen einige Minuten verwehren,
sich erfrischen zu konnen?

.

Bellerose (weich). Ehrlich gestanden � ich Din kein Unmensch.

Einige Augenblicke früher oder spater - ich will's erlauben.
Nanette. Nun denn, schnell, junger Herr, .schnell, Fraulein.

(Sie Iàuft zum Gueridon.)
Gaston (zu Bellerose). Herr Sergeant. darf ich Ihnen ein

Stückchen Pastete anbieten?
Bellerose. Danke!
Nanette (mit einer Flasche und einem Glas). Oder vielleicht

ein Glaschen Wein ? •
'

._ Bellerose. Danke!
Nanette (zu den andern). Und Sie?
Die Soldaten (in Versuchung, bittend). Herr Sergeant I
Bellerose (rasch). Ich verbiete es. ,

Nanette (zu Bellerose). Exzellenter alter Weinl
Bellerose (rasch) Exzellent!
1. Soldat (geht zu Bellerose und grüñt militarisch). Sergeant.

. Exzellenter alter Wein! (Schnalzt mit der Zunge.)
Nanette. [awohl l (Aile Soldaten stehen auf.)
Bellerose (kraítig). Nein! (Aile fallen auf die Stühle zurück,

1. Soldet geht auf seinen Platz.)
Nanette. Fünfzig Jahre hat jede Flasche!

'.

2. Solliat (mit demselben Spiel wie 1. Soldat). Fünízig Jahre,
Sergeant!

Nanette. Jawohl! (Dasselbe Spiel der Soldaten wie vorher.)
Bellerose. Nein! (Dasselbe Spiel der Soldaten wie vorher.)
Gaston. Auch nicht, urn auf des Konigs Gesundheit anzu-

stollen?
Bellerose (in Versuchung). DaB dich -

3. Soldat (mit demselben Spiel der vorhergehenden Kame-
raden). Des Konigs Gesundheit, Sergeant!

Lucile. Und der Konigtn l
4. Soldat (mit dernselben Spiel). Oh, der Konigin, Sergeant.
Lucile. Unsrer liebenswerten Konigln l
Gaston (íeuríg). Das dürfen doch Soldaten nicht ausschlagen.

(Nanette làuft in
.

die Küche und bringt Flaschen und Glaser,
welche sie den Soldaten reicht.) Das ist níeht móglich, Sergeant.
.Denkt: per KOnig, die Konigin l

.

Bellerose (überredetj.vAh, Ihr sprecht da Dinge -

Die Soldaten (zu Nanette). Schenkt ein, schenkt ein!

Bellerose. Da habt Ihr sie glücklich, sie sollen trinken. Doch
vorher nehmen wir aile Vorsichtsrnañregeln. (Er geht zur Tür
im Hintergrund, schlieñt sie zu und steckt den Schlüssel in die
Tasche.)·

12

N¡mette. Nun, dann sprechen Sie gar nicht und tun Sie, als
ob Sie schliefen.

Gaston. Man kommt die Treppe herauf (setzt sich in den
anderen Stuhl).

.

Nanette. So, schnell auf die Platze l (Sie schreit auf.) Ah I

(Beide springen vor Schreck auf.) Nein es ist nichts - ver­

gessen Sie nicht, <;laB Sie etwas taub sind.
Gaston. Vortrefflich.

/

V. Szene.

Vorige, Bellerose.
•

Bellerose (oñnet grob die Tür). Guten Abend, die Kornpagnie.
Nanette (geht rasch zu ihm und halt ihn auf der Schwelle

zurück), Me? Seit wann tritt man denn so ohne Umstande bei
Leuten ein?

Bellerose. Ho; ho! Nur ruhig Blut, liebes Kind, werde Ihnen
gleich ,erklliren. (Beiseite.) Donnerwetter, die reizende Visage .

Nanette (stoêt ihn nach der Seite, wo die jungen Leute nicht
sitzen). Nun, wer sind Sie und was wollen Sie?

Nr. 3. e o u p I et.

Bellerose. HOrt, Bellerose nennt man rnich,
bin Wach-Sergeant, wíe allbekannt,
es füllet das Geíangnis sich
durch meine starke Hand.
Hab leichten FuE, kann haarscharf sehen,
besitze Schlauheit und Verstand,.
und den Verbrecher zu erspahen,
sorgt der Wach-Sergeant.
jetzt soll mir sogar eine schwere Sach' gelingen:
Ein liebendes Paar muf ich zum Geíangnis bringen.

HOrt, Bellerose nennt man mich,
bin Wach-Sergeant, wie allbekannt,
es füllet das Geíangnis sich -

durch meine starke Hand.
Gern weihe ich. dem Kon'ge mich,
erscheine ich, dann zittert jeder.
Bei schonen Frau'n
ist zu erschau'n
zart und galant
der Wach-Sergeant.s

5



,
-

Nanette. Also, mein Herr Sergeant. Sie kommen hier �erein
wègen -

Bellerose. Einer Hausdurchsuchung,
Nanette (weicht zurück). So spreehen Sie doeh leiser! (Zeigt

auf die Stühle.) Meine Herrsehaft ist naeh fiem Essen einge­
riickt, und waren Sie nieht beide taub, Sie hatten sie sieher auf-
geweekt.

'

Bellerose. Der Tausend! Ihre Herrsehaft, diese -oeiden -

Sarkophage? (Bewegung Nanettens.) Pardon, ieh wollte sagen
Katafalke? (MiBtrauiseh.) Ist das, aueh wahr? (Er will sieh
nahern.)

'Nanette (ihn zunückhaltend). Wie?
,

Bellerose (mit Wiehtigkeit). Das Gesetz, dessen Vertreter ieh
hier bin, befiehlt mir, mleh zu überzeugen. (Will vorwarts,
Nanette stoêt ihn zurüek, er taumelt und wirft -eínen Stuhl urn.)

Lucile (sehreit volI Schreck auf). Ha!
-Gaston. Ha!

Nanette. Nun, schoner Herr Sergeant,
-

das haben Sie wohl
nieht erwartet? (Drauñen fallt ein Schuñ.) Himmel!

Bellerose. Das ist meine Antwort. Das Signal meiner Leute.
(Geht naeh dem Hintergrunde.) Treten Sie gefàlligst ein, Herr
und Madame Denis.

(Gaston und Lucile erseheinen, von zwei Soldaten ,geführt)

IX. Szene.
Vorige, Gaston, Lucile.

Gaston (tritt entwaffnet und wütend ein). Entdeekt, gefangen
von Soldaten, die � Wagen postiert waren.

Bellerose (zu Nanette). Nun', Sie schones Kind" das haben
S i e wohl nieht erwartet? I

'

Nanette (droht, ihm die Augen áuszukratzen). Ha, seht, wenn
ich nichtan mieh hielte, Unglüeks-Sergeant.

Bellerose' (ergreift ihre beiden Hande). Man wird Sie schon
beruhigen, mein Herz. (Zu den Soldaten.) Vorwarts, iührt die
Gefangenen fort. -

(Die Soldaten gehen auf Gaston und Lucile zu.)
Nanette. Sergeant, ein Wort.
Bellerose. Nieht ein Wort -

Nanette (bittend), Sergeant, Herzens-Sergeant!
Bellerose. Zurüek!
Nanette. Wie, Herr Bellerose, Sie wollen mir naehtragen, daB

ieh als gute Dienerin meine Herrschaft verteídígte, ebenso wie
Sie als Soldat dem Befehle gehorehen? Aber Herr Bellerose!

Gastdn und Lucile. Aber Herr Bellerose!
Bellerose, Nun gut, redet, ieh werde 'prüfen und erwagen.
Nanette. Sie wollen . den Gefangenen doeh nur die Freiheit

und nieht das Leben nehmen, nieht wahr?
Bellerose. Selbstverstándlich,
Nanette (mit pathetisehem Ton zur ganzen Mannsehaft, indem

sie reehts von Bel1erose tritt). Nun wohl, denkt, Sie haben seit
24 Stun den niehts gegessen.

Bellerose. Oh!
Die Soldaten. Oh!
Nanette (in demselben Ton, indem sie den jungen Leuten

Zeiehen rnacht.) Beide fallen vor Schwache um.,
, Lucile (umsinkend), Aeh!

,

Gaston (umsinkend). Aeh!
'

-

Nanette. Da seht! (Sich auf Bellerose stützend.) Ich selbst -

auch - aeh - mir ist nieht wohl!
'

Bellerose (sie ansehend). Ihr ist nieht wohl.

(Aile Soldaten ziehen bewegt ihre Schnupftücher heraus. Sie
sehnauben heftig.)

11
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•

..
-

Nr. 4.
.

Q u art e t t.

Nanette. Mein Gott, jetzt sind sie aufgewaeht!
Bellerose. AlIe Wetter, jetzt sind sie aufgewachtl .

Nanette. leh bat Sie, ruhig doeh zu sein,
nun, das war nicht galant und fein.

'

Bellerose. Ich sehweige ja; Sie seh'n doch ein,
wie gem ieh Thnén will geíallig sein.

Lucile (wie eine .Alte . hustend)
,

Hum, hum, hum, hum, teurer Denis,
es ist Ihr Weibehen, sprechen Sie, teurer Denis,

Gaston. Hum, hum, hum, hum, rnein Bebes Taubchen ?
.

Lucile. -Warum sprechen Sie jetzt nicht,
wo es ware Ihre Pflieht?
Waren einst ein bess'rer Mann,
denken Sie daran?'
Als ieh taub fur .all' Ihr. Fleh'n,
ach, da spraehen Sie so schon,

Bellerose (lachend, leise zu Nanette). Sieh' einer diese
Alte an.

Gaston. Das, mein Herz, ist lange her,
hab' jetzt fünfzig Jahre mehr.
damals war's ein junger Mann,
denken Sie daran? .

Ach, warurn .entschwand so weit, unsre se.hQne Líebeszeít.

(Lucile und Gastonestehen auf.)
;/
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Lucile u. Nanette. Denken Sie daran!
Gaston u. Bellerose. Denken Sie daran!
Lucile. Ah! -Í'

Nanette, Gaston U'f Bellerose. Denken Sie xíaran!
Bellerose. Welch em Iieblich Erwachen,

das sehen und hüren l
.

Nanette. Ach wohl, reizend -ist es,
Unrecht war's, sie zu

.
storen ;

laBt sie in Ruh'
so korrrrrrtl

'

Bellerose. Bin, mein Kindchen, gleich zur Hand. (Klopft
Gaston auf die Schulter). Bürger, verzeiht!

Gaston. He, was? He!
Nanette (tritt zwischen Gaston und Lucile). 'S ist ein Sergeant.
Gaston. Sie sagen, he?
Nanette. 'S ist ein Sergeant,

'Bellerose (starker). Ein Sergeant.
Nanette. Ein Sergeant.
Bellerose (sehr stark). Ein Sergeant, ein Sergeant.
Nanette. Ja, 's ist ein Sergeant. (Schreit, indem sie die Hande

wie ein Horn vor dem Mund halt, Gaston ins Ohr.) Hier dieser
Mann sucht zu fangen zwei Liebende, die durchgegangen.

Lucile. Líebende sind's?

U¡y¡ton.-Dann, mein Rerr, wird es nicht gelingen!
Bellerose. Und weshalb ? '

Gaston (steht auf, sich erhitzend). Sie. wissen sich zu wehren.
Ich hab's einst auch gewuBt, hatt' man- mir rauben wollen

.' rneines Herzens Lust

VIII. Szene. Lucile. Nur ohne Bangen, er laBt sich fangen,
er halt sicherlich für die Alte rnich, .

mog' es gelingen, was wir vollbringen,
von diesem Ort ach - waren wír fort.

Nanette. Nur ohne Bangen, er laBt sich íangen,
er glaubt sicherlich, das wohl sehe ich,
von diesem Ort ach, waren sie fort.

Gaston. Nur ohne Bangen, er laBt sich fangen,
er halt sicherlich für den Alten mich,
von diesem Ort ach, waren wir fort.

Bellerose, Wie sie so sangen, war rnir's als klangen
- Tçne her urn rnich, die Eltern horte ich,

- .
- drum laBt-.llns fort von diesem Ort.

Denken Sie daran!

Vorige, Nanette.

Nanette. Was? Sie sind schon wieder hier? Nicht larrnen
jetzt dürfen wir. .LaBt's gut

-

für heute dech sein, beide Gatten
schíiefen ein.

Bellerose (spottend): Denken Sie daran, denken Sie daran!

(Nanette holt einen Besen undstellt sich zwischen die Stühle
und die Puppen.)

Be11erose und Chor. -

Vorwarts, vorwarts nur, Soldaten.
Wagt man es mit Spott und Hohn,
Zeigen wir die Kraft in Taten, >

Vorwarts denn und kein Pardon,
kein Pardon, kein Pardon.

Nanette. Kommt nur,' kommt.
,

Bellerose und Chor. Viktoria! (Nimmt einen Stuhl nach dem'
andern fort, 'endlich entreíêt er Nanette den Besen; diese ent-
schlüpft nach der Tür links.) -

Nanette. Ha, sucht nur dort, sie sind schon fort.
Bellerose (zu den Puppen), He da, erwachet gleich.
Chor. He da, erwachet gleich.

'

I Nanette. Nu� Puppen sind's., Ja, PAppen sind's.
,

.Soldaten (die Puppen umwerfend). Nur Pup pen sind's, ja
Puppen sind's. '.

.
,

.

Nanett-e. Ha, ha, ha, wollt Krieg ihr noch? -So racht euch
doch!

.

Bellerose und Chor. So unverschamt uns anzuführen,
was wird nun sagen das Gericht?
Das heiBt den Zorn aufs neuè schüren,
ja, der Soldat vertragt das nicht,

.

Nanette. Wollt Krieg ihr noch?
So racht euch doch,
ha, ha.

,

Bellerose. Lacht nur, moquiert Euch
's wird Euch schon benommen,

,

denn auch an uns wird die Reihe bald kornmen.
Bellerose U. Chor. "Sind wir jetzt auch verraten von dir,

bald stehen wir als Racher hier, ja! ,

So unverschamt uns anzuführen,
was wírd nun sagen das Gericht?
Das heiBt den Zorn aufs neue schüren, ,',

ja, der Soldat vértragt das nicht.
Was wird nun sagen das Gericht?

.Nanette. Die Soldaren .anzuführen,
was wird nun sagen das Gericht?

10
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Lucile U. Nanette. Denken Sie daran!
Gaston. Denken Sie daran!
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Bellerose. Wie kann man' gleiéh sieh so erhitzen'-! (Zu Nanette.)
_

Lebhaft ist' díeser alte Mann. - -,

Gaston. Zum Teufel geht ..
Gaston, Lucile u. Nanette. VerlaBt den Ort!
Lucile, Nanette u. Gaston. Unverscharnter l lu lange

spielt der Streich,
-

-

packet Eueh nun allsogleich,
wir werden rachen uns an Eueh!
Fort, Unverscharnter l Ah! Ah!
Wir werden rachen uns an Eueh!

Bellerose. Das ist zuviel, ein Ende hat es gleich,
's soll das Gesetz -an eueh mieh rachen
nun für diesen Streich!

.

�.
Das ist zuviel, ja!
Es soll das Gesetz
an eueh mieh rachen nun für diesen Streich!

(Lucile kehrt auf ihren Stuhl zurüek.)
Gaston. Nun habt Ihr's gehort, Adieu! (Er kehrt auf seínen

Platz zurüek; infolge seiner heftigen Bewegungen hat sieh sein
Uberwurf geoñnet und der Sergeant .hat seinen Degen bemerkt.)

Bellerose (für sieh). Was seh' ieh. Eiden Degen. Schau, schau!
Nanette. Sie wissen also nun, was Sie zu eswarten haben.

Seien Sie vorsichtig, Herr Sergeant!
Bellerose, Berithigt Euch, schones Kind. (Für sich.) Sie sind

es - seien wir klug -r-' keine Gewalt, keine Uberstürzung!
(Laut zu Gaston) Verzeihung, wenn wir gestort haben (mit
Naehdruek) respektabler Herr und verehrungswürdige Madame
Denis.

Nanette. Guten Abend, Herr Bellerose, geh'n Sie mit Gott
(betseite) und kommen Sie nie wieder, Sie Spion!

Gaston (steht auf). Brieh dir, wenn du willst. das Genickl :

(Zieht den Uberwurf aus). -
.

Bellerose (mit Gerausch stolpernd, sehreit). Ah!
.

Nanette. (Sprieht hinaus.) Geben Sie Aeht, es ist noch eine
Stufe. (Geht ab.) ...

Bellerose .(drauBen, zornig). Das hatten Sie mir aueh früher
sagen konnen.

VI. Szene.

Lucile, Gaston, dann Nanette.

Gaston .(nimmt die Perüeke ab und .legt sie mit dem Über-.
wurf auf einen Stuhl im Hintergrund. Zu Lucile, welche ihrer­
seits Haube und Séhlaírock ablegt). Endlich sind sie fort. Die
Gefahr ist vorüber und wir konnen unser Mahl beendigen. (Geht

8

fI.1
'"

. zu Lucile). Kommen Sié, teure Lucile. (Nimmt ihre Hand.) Wie,
Sie zittern noeh?

Lucile. Aeh ieh hatte entsetzliche Angst.
Gaston. leh aueh. Na, wir sind gut weggekommen. Schnell

ein Glaschen Wein zu Starkung l (Will einsehenken.)
.

Nanette (entsetzt eintretend). Auf, auf! Nein, dieser nichts-
würdige Sergeant! .

.

Gaston. Lucile. (Unruhig.) Was gibt's denn schon wieder?
Nanette. Er hat Sie -erkannt, leh harte, wie er zu seinen

Soldaten spraeh, sie werden mit Verstarkung kommen. - Was
wollen Sie jetzt tun?

Gaston. AIle toten l
Nanette (Iauít zu ihrn). So stecken Sie doeh den Degen ein.

Das Fraulein wird schon bleieh.
Gaston (überlegend). Halt! Eine Idee! [etzt hat der Sergeant

uns für die alten Leute gehalten, nun .soll er diese Puppen für
uns halten.

Nanette (laehend). ja, ja, er hat Recht. (Sie holt aus dem
Hintergrund reehts die Puppe.)

Lucile. Aber die alten Leute sind ja auf ihrem Landhause!
Gaston (mit dem Perüekenkopf kommend). Aber diese hier

nieht.
.

Nanette. Helfen Sie l1\ir, die Puppen zu verkleiden und dann
setzen wir síe dorthin, wo Sie sañen.

Gaston. Vortrefflieh. •

Nanette (zu Lucile). Sie, Fraulein, übernehmen die Herstellung
lhrer Gro.Btante (zu Gaston) und Sie die Herstellung Ihres Paten.

Lucile' (naehdem sie die Puppe hergestellt hat). Hart! Ieh
glaube, man kommt. O Gott! Die ganze Waehe rüekt an.

Nanette (die Tür links zeigend). Rasch dort hinein und fliehen
Sie, wahrend ieh hier die Soldaten beschaítíge. - Fort, fort!

(Gaston und Lucile ab. Nanette stelIt mehrere Stühle vor die
Puppen).

-

Nanette. Die armen Kinder, wenn sie nur : Zeit zum Ent­
kommen gewinnen. (Sie horeht.) Da sind sie! (Geht raseh ab.)

VII. Szene.
\

Bellerose und Soldaten.

Bellerose und Soldatenchor,
Nur vorwarts, kein Gerausch gernacht,
durehsuehen wir das ganze Haus,
uns sehützt das Dunkel, gebet acht,
so nehmen wir die Vogel aus.
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S�ene .VI. Bas�\ien et �astienne s� rencontrent et veuler;t se fuir.Bastien
,. arrete Bas't í.erme ..

�t Lut demande des exp.l í.cat í.one .Celle-tei annon- •

ce son prochain depart pour. la ville, ou elle charmera les beaux
.se í.gneur-s , Bastien, lui, t�chera de ple;.ire à la belle chatelaine.
Ils s'en iront donc chacun de leur co�e •••••••Pourtant, ils ne

" peuven t se quitter.
I "

I A

�xYfXl Bastien,desole de sa disgrace,va mettre fin a ses j?urs ••••�
Avant de mOhrir,il voudrait ouvrir son coeur a sa blen-aimee_
Bastienne lui souhaite bonne chance.Puis, vaincue par son in­

sistance, lui accorde le pardon •••••••• et sa main.

, �
Scene VII. Berge�s et .Bergeres accompagnent l8urs serments d'eternelle fi­

delite par un gracieux menuet.

S�ene VIII.Dans un choenr final! tous les as�ista�ts rendent hommage a

Colas, l'avise magaclenf qui a reussi a reunir les deux jeunes
amoureux, si tendres et si innoncents.

,

BASTIEN BASTIENNE

Opera en un acte de M o zar t

Distribution:

Bastien
,

'

•••••••••••••••• e,e ••• � ••••••• un berger
� ....

Baat í.enne ••••••••••••••••.•••••••••• une bergere (sa bien-aimee)

Colas
,.

. . . . . . � . . . . � . . . . . . .. . . . . . . . . . . .

"

Bergers et Befgeres'

un sOL-disant magicien

,"

,.

----------------�

'

.. ,"

,
/" .. "

!
Pr eLude

.

.
\

RESUIv1E Im 'LA· PIE'CE
"-

Les bergers et bergeres chanterrt l'hymne a la joie
un ballet.

en dansen t

\ }. J /
Scene I. Bastienne se plaint d'etre delaissee par Bastien, son amoureux.

Celmi-ci qui passe, l'apercevant, s'enfuit.

,
Scené II, Survierit Colas, qui !=le dJt magacien; il peut lire l'avenir dans

les yeux••••• Bastienne/ le consulte/ et lui dit son chagrin. "E,lle
reconquerra son fiance volage en etant plus moqueuse a. son egar(J¡

\ � /

Duo de Colas et de Basiti'enne. Celle-ci consent ant etre plus me­

lancolique.
\ I

Scene III. Colas est touche de l'innocen�e des amoureux.

\
.

Scene IV, (Bastien et Colas) Bastien remerci.e Colas de ses bons consei ls.
4,u'il l'inspire dono pour reconquérir Bas td enne j qut semble de

. fuir.Colas feint de. consur.ter les puissances occultes et promet
d t intervenir avec succes.

"

/
Bastien chante les attraits de sa bien-aimee.Scene V.



e e •••• ;- ••••• I!! J • �ullus
�:mdl

....

• ••••• a •••••••5. "

,-

PRIMERA. PART

;Pr!��arate corda vestrà••••••••••••• C:
�' .. Una hora

s) Ante Luciferum
"'�

, '.

� Oh sacrum conví,vi�
.. -

.

1 ,
. Porta •••••• t·•• a •••• '. tI.4 veus

...

· _. .�", ..• T. L.Victoria �

..• a•.•.... 4. n

• _. � • • ... _. • • • • eo fi èT é- • ••.•• à ••••••.. 4. "

Oi'atio Jeremiae
... �

...
Haec Dies

"'-,,�'

� ':"

'"

• � ••• ; ,.G.P.Palestrina •••• a 6 ...

.

II

• � •• � •• -••
-

••

'

•• J.". allus • ...... �-.". It •••• 8,. "

PART

Maria. ging aU$ w�ndérn " •• o e.. • • • • • •• �. Brahms à fI'. o •••• 4 ..

�. .

.

'*,.
, f., •

� Entre le bcrtJeuf' et.- 1 an,e zris , (\ �,..

�.(·na��la francesa del -s�leXV:rII to
_ ,

,

Hymne..:� La n'uit
": .... ee i$ .. Ph.: tlanieau ... � .... .,...��e;' ..... ··.4.

" \t;..,_ eh Mòàer *,�ch well·,. en Diilg hun e.: to ..
_ B.rahms" •• ., e' P ea!, � •••••4.

,

� tffjSa;pnlt talGma ;
"

( ��·�r�J:v.,i.1l'
.

;

�iIi:ftM ��
-

'

'"

" � '". -, 1f':I·"M·/..� "
.' 8�_.. � .......,� '4,7&r,,' �-"-'t;_ a ".é;-. -8 ....... -e

« � _'<;; �.. � -

8i�li,aBf"". -;. 8.8 fMl:Qf,\:��. e a 4 e-

It

.... u.'?� ci' '"

-..,;, _.,;.{"
.. �

""

veus

II

JI

TERCEM
'i'!



I
DIE SAoNGERKNABEN DER EHEMALIGEN HOFBURG-KAPELLE IN WIEN.

"DER APOTHEKER" VON t. HAYDNo
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rlmffim�eich eh;;'aus � 7
(Vierstirnmig.) IMax Reger (Op. 111, B. Nr. 1).

Im, Aimmelreieh ein Haus steht,

t.Dahin ein goldener Weg geht.
Die Saulen die sind Marmorstein,

.

Da legte unser Herr hinein
Die edelsten Gesteine.
In dieses Haus geht niernand ein,
Der nieht vo� allen Sünden rein. ./

----- 6'\\\\\.\



(Vierstimmig.)
Max Reger (Op, 111, B. Nr. 1).

Im Himmelreich ein Haus steht,
Dàhin ein goldener Weg geht ..

Die Saulen die sind Marmorstein,
Da legte unser Herr hinein

Die edelsten Gesteine.
In dieses Haus geht niemand ein,
Der nicht von allen Sünden rein.

Sélig, durch die Fluren geh'n,
wenn der Tag verglüht,
leuchtend in des Abend Schein
weiñ der Birnbaum blünt,
selig durch die Fluren geh'n!
Hoch in Wipfeln feierlich,
süB die Drossel síngt:
wie der ganze Frühlingstraum,
ach, im Liede klingt!
selig durch die Fluren geh'n!



'8 Bibihendi.
Volkslied.

Wiar i bin auf d' Alma ganga,
- Bab'ns ma woll'n mei Bibihendi -fanga,
Goll mei Bibihendi, goll Bioi,
Goll mei Bibihendi jetzt duckst di ..

's Bibihendi ist am Ofen g'sprunga,
Hat si vabrennt das Schnaberl und die

Zunga,
Goll mei Bibihendi, goll Bibi,
Goll mei Bibihendi jetzt bist hin.

MuaLl i g'schwind in d' Stadt jetzt eini
laufa

Und a neuches Bibihendi kaufa.
Goll mei Bibihendi, goll Bibi,
Goll mei Bibihendi jetzt duckst di.

l/
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Hopsa Sahwabenliesel
o_1:�.--.--------_.-. ..._ ...__ .:�·;",

Sahwabisehes Tt=,l.nzlied n:
: Satz v. Leopold Emme,r.

!

"
...

Hcpaa Scmvabel\l1liesel,.t-
dreñ dieh rum una. tanz· a bissel,
Hopsa Sohwabenliese�
dreh dieh rum und tanz.
Hopsa Lieselgretel
dreh dieh rum tanz naeh dar Fiedel
hopsa Lie,selgretel\...lü44' den Fuss und �anz.

,Ho:psa SchwPbeuliesel ..'
dreh di eh rum und tnnz a bi ssel .

Hopsa ,�eb;wabenliesel dreh dieh rum und tanzl

- .�'

r

_,.,,' r

"



 



J. Gallus

Programm fUr Chorkonzert in Barcelona.

MusikaJ._1sohe Lei tung: Kapel11lle1ster Leopold Emmer •.

I.

Praeparate corda vestl'a (vierstimmig) Co. Porta
"

Una Hora (4 stimmig)'
, Th.L.ds Victoria

Ante Luciferum '(5 stiDlmig)

O sacrum conv1-viwn (4 stimmig)

Oratio Jeremias (6 stimmig)

Haec dies (8 stiInmig) ,

Pause von la Minu.ten
'.

J. Randl

J.P.Praenestinus

;¡. Gallus

Joh. Brahms-

, .l·
II.

Maria ging aus wandern (4 stimmig)
(�atz von L.Emmer)

Entre le boeuf et l'ane gris ( Noel francais XVllle sieele)

Ph. RemeauHymne a la nuit (4 stimmig)
. (Sátz von L.Emmer.)

Och M:oder ieh well en Ding .han (4 stimmig) .Toh.Brahms

,

.

(Satz von L.Emmer)

oSapnu taluma(Lettiseh) Wie sin Traum so fern) lettisches VollS

(8 stimm1ger Satz von L.Emmer) lied.

S1zilianisehes Jagdlled, altitalienische Volksweise
(4 stimmig, Satz vam L.Emmer)

Pause von 15 Minuten

III •

. Zi.geuner];..eben (für 2 Soli und Knabenchor)
¡Pf

Beroe'tÍae de "I;ndigo" (6 �st1mm1g)
'

.. (Satz VOIl! L.Emmer)
"

, ,

.

-

,.: - 'P'" >

Danube Bleu �
.

,

.

) --,-�:W--::./cU

Robert schumann

Joh.strauss



MAISON GAVEAU' (Salle des Concerts)
RUE LA BOtTlE

DIMANCHE 15 AVRIL
à 21 heures

Félix DELGRANGE, présente

Les Petits Chanteurs deVienne
"WIENER SLENGERKNABEN"
(Ancien Chceur de la Chapel Ie l m p

é

r-La l e )
sous la direction musicale du

GRUBER
lP JR O <Gl JR A 1\\1[ :&![ JB:

Hotets ,'·eligieu� de Htdt,·es tlnciens du Xl'le Siècle
i , o SaerUDl eonvÏviulU . . .

2. Motet pour Ie Jeudi-SaÏnt
3. Aseendit· Deus . . . . . .

4. PnerÏ eoneinnite .....
5. BodÏe ChrÏstus natos est.

Giovanni CROCE
G.-P. PALESTRINA
Jac. GALLUS

Jac. GALLUS
Giovanni NANINI

"

II

BlfSTIEN ET BlfSTIENNE MOZART

opera en un acte

JO»[ §'lr 11«)[ lB lU'lr)[ O l'i

Bastienne, une bergère. . .

Bastien, son naneé. . . . . . .

Colas, un soi-disant sorcier . . .

Bcrqers el berqère»

lIarrald SANTLER
Oscar GEBAUER
Robert FOLTER

ENTR'ACTE

ill

Lieder
i . 'Vogelhoehzeit. Volkslied

Schweizer Volksleid
Tiroler Volkslied

2. 'Von DleÏnen Bergen.
3. IDl GaDlsberg. . . . .

PIANO GAVEAU

Representant dU FI
Petit", Cbanteur;r "

: FéUx DELGRANGE, 18, .rue La Bostie, PARIS, par entente avec M. GUTTMANN.
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Como és po sible? .. C�:tJ.cl óu o popi.1:1a.:r. ae Tur.ingi.s;'
El adios de la montaña, canc'i6n p'opular suiz&.•

;El viajero el'!, el molino •. 0,0 ••••• �,�'..... ]'rç¡;nz
En le.. montp.ñe'i c.àr;lCi6n popularr tirolesa.,

-IV.:..,

<..: A P I L AL:O VI]�L'A
.lJ�rector� PfOI'esor'HLIN1lICH :MULLER

. \-1l' -

ti E L ]3 O TIC L R· r O ti

OperG1. bufa' de carla Goldoni, música de J'OSfJF HAYDN» 'tre,nsformada y

arreglad.a "Oara voces de niños por el 1?rofesor H:s;r;URICH MULI,ER.
� ......

1-

programa ..

sempronio (botj.cario ) ••• -, >..•••..: • �!i1merich'Èbera
Gril1etta (su pupila ) •••••• � ••••• � Willi Brauneis

(ayudante del boticario) Erwin Nowak

( j overt rico y nec
í

o ) •• � .•.. Toni Flecker .

.. Aprendices y or-Lad o e •

. -1I-
Gondelfahrt ( pe.se o en gondola l,:· "

Fr!"'t,nz SCHUBERT
"

Hein:..'ich de,r Vogler ('Enrique ,el ·1?Sl.jare� Aarl :ç,OWE ,

Coro dé La s hada s (de n el, su eño
..
dcuna

'

,

, "

pocho, de vf<Ft:.no); •... " .pel�x M,ènê.elsshon-BartCil4'
( LLam�1?-.i.erit�,:." êl e las' �a(1e�,�:'. � ..: �

•• Ni cdllai v , Wi lm..
.

" , '-I,I);- '",
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Stabat mat er., NO, 8.. "'Co,':. ;, ',.' •••••••• ,.¡ .,'.: ••••• Gi ovannf pergolessf;
vers 'cangnores .•. ¡ :' , ;'. � ••••• '

•••• Antdtnio· Lotti
�!V-

'�

cano ione;,s"populSJ.res
"

, '�"
Es fiel €lin Heif. � ••..'. � •.•••••• .-. ; *,,0 .; ••

"
••Menè.elsshon-Bartholdy,

Im somme r (Ve'rOJlO, ) ... �,� •• '� •• '; ••
'

•• � •• '.

'

CE'-rl Pflegar
'�!iegwnliwèJ. (òSt.nción de, cün�).; �: J. B,rah'11s'

,

l sabAli tú � . �', '.....� ... '�"...:' .• I.' ':•••.•
'

•• ,d'.;" •• ,',.
' CCI ne t'GP, pb'ptllar

'Segündo :progl�[:l..r¡la�' '"
"
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"
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'

,,-, ", ",')':"�'���, ".,.1-,' "
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'Opera. de "'TñeodQr Torper 1 .m:u.sJ.c:o. de, FRAN:í3 '.SCH'tJBERT I 'transfo:r-mao.a'. ,Y
arrel:;lada. 'para .vcc e s- de"':ni�io,s 'p'or el :grof��Ó.r :HI'IN]UCH .IvIULT-!'ER.,
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El 08,"'01 tn.ln. ':.; e.' e �-� .� .. _. �,:, '*:�. '�,.. ,-" ••.• ,_ �. 'l'ODl. Fl.ecl�e.r "

Wa,l t�x� el juez, Ò�el pueblo,p: '�t .'''''H ..
" Herbe:r:t itri'atèk

ca.tálini.ta, su h;?-:j,�.�' •. :. �' •• I ••• ,*,',. � .. �"':� • � Willi Bra�nei s
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Vel t', un J'ov�n .....e.;:.ru,eano�. � .• '. � .• ;��: •.��, � "Gustav ,KlEnn .' /'
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.:1' Sol�,e.a(rs1 �ideanas y á10�anè:S:i ""
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Da!? n,orfcIl.en' 9CL� ,áidei ta) ••
'
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"
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]'ranz -sc,liÚbert
Zigeunerl€:ben ( 'Vic1'a de gitana) •.� �:'. '. ROber,t, Bcl{urirs.nn
Yan.this.,.� ".'� :.' ,e." Gábi'iel Piern�
Die zwve�glein ,¿>',]<If dem Baum( el'� .::..nàni- "

'

to sàbre el �rbol) ... .- •••••••. ¡o;.' ••• '

'

,.,Heinrich MUller "
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, -:Kyrie ?-e la His,?>-'èn' si bemol maYó;r..... Antonio"Lòt·ti,
'ste.bat mater •• �' � •.r" 9 "'0" • • .. .. • ,.' ••'.

'

• .,. .GioVlánni ,;perg.o:Iessoe ,
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j�Lel1gone
VOl?ino
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Gl,ück
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BEPERTOal DELS

PETliTS C.AJ\fTAI�S DE YlE,A,�

MUSICA llE;LI,G;lOSA

G d� Croce o Sac�'� ConyiviUU
Doy ine, non Stuh: dignus
Àacenèlit Deü$ _

S�a..ba.�'P Mater (b _orql &3èra)
a. l3ta-qat Íifate.l.�1 (, C�-lOX' lblellj.US:

.
amima.t!l (Sqpran sol)

-

e 1 QUis.,"' est homo (Soxtr;a.n 'i oo:útr' It $@l$)
d) Faó' �'Q.t ardc�t' tChórJ' .:

.,e) QuañdO cOl";Pus tt

L da Victória
J&cobue Gal.lus

.

Pr�nestiinÚ$ Hodie Cllristus, natas est
Jac Ga.llus Pue'l;"i conc.in.nite
LeChtl:l.aler Motets de� lladal

II GloJ:ia" ,.ªano'tus i Bened,io,tus de la
..tj"s -�. PatJ:>Qnlls occlesi�

( a, v ,.l!g �olp�t)
tt

!4trSIBt Pro:#da
MOiZL-wt, Bop!: nit

Schubert Salm ;2311. Stàndchen • ¡,

II
. ap,Sttlta 'u€;S

� l'O ,

��Melodies de Bij..l'l$ib.e.l'dt� LaQhtl'tale;r, .Kl:�l�'· Urbenk .. 1i'liess' ;tir ..

sMoaal't
RÍttrpt:rcün.1: '

"

lortzing-

'!!II

Ba ...�ti.rn et· Bar:"':;, -."'n,r"

u �. 1 � e � l�.A lJo-e:,.¡,. .:l. ;:¡.. .t.l. t ,t (I

L"ns'�ai'nt &- 1"''Op "...
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.o-_�.__ - A�B.C-�o o
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Gnstern balm M�ndenschein
�:, Sanclmaennchen

"10m Hirnme� hoch
Susan!' ,

.

A CAPELLA -(SACRED)

OFFICE MONDIAL DE C8NÇERTS-­
-

Félix DELGRANGE
18, lue La Boêtie, PARIS (8e)

Répartoira of the Wiener Sangerknaben

,JA GO!US GALLUS
� � .Ascendit, ,Repletimus

ORLANDO DI �SSO
_

.•. :•. -

•.,'.-.•....•.•Ál�eluja Lama e t gloria, Adoremus
,TH.L.DA VITTORIA ••..••••••..... '_0 •••• -� •••;,Domine non sum

_

G DA CROq� .... � •• -. , ••••••• " • �? •••••••••••'Z3.Psalm ; Doerf'chen
M. PRATOR¡US •••: •••••••••••.•.•..•• � •••••• In Natali Domini
L.SCHROTER •••••••••••

'

••• ...,;.6_" ....... , •••••Fre.ut euoa ihr lieben Christen
F.

__ UENDE-LSSOU ••• _.. � •...• : .-•.•....•...• �Engeltarz-ett from "Elias"
LECHTHALER ,. " •• ; •• "" •••••••••• :7eihnachtslilobelle _

�URKHARD+-r:: .. ': • � : : � •••• : �

••RàlIelu..ja
-

G� TINT1;f�� ,;/ :_
••

_

.- .•.... o�o".�, •••••••• Steht �uf ihr liaben Kindelein
,

\ il· ;c� _

o,
__

',,�o ¡yf(' A CAJ?;Ega {Secular anA -,F:{)lksongs)
�

Jaege;r,¿ a'-us K;url'falz
-Es woèflt' "ern Jaegerle1ll Jage�:
Voeglein 1m Tannenwald
.TuJ¡ila tec

- -,

oWer ha,., diGU du schoener Ward
� �--

Dixi-'
.In dulci-Jubilo
Wander�r in del' .Saegemuehle

Es -hat- sieh halt eroe:ffuet

, r
,,.1

laC" CIJl.SSIC CHORUSES WITH PIANO ACCOl'J2Al:in�ENT

MOZART � ••• � •••••" •••• : Finale aus ltDia Zauherfloeten
o

-

o
(Finale tr �'!lagic �lu4_e'lt} ; .A ve vorum.

lH1X:DERUDE .. ., a- �
-

.. -. ._� -Zi,an hoert die Waeohterc s
í

ngen
SCRl1BER� ••-:'•• ti ,,- ;'. o, � � * •

'

••• " 23 P8alm ; Doerfchen
SCHU!EIt:r ",'_ � •••..•.••

-

•.•
'

•.•• � Di�e Al1.ma�h t_ ; S'ta'eridchen ; Tanz
SèHtr.,tA NN .�•• ; ••

-

.•• -.
'

".,:, � .••
-

..•..... Zie-geun'érleb'en ; tia.enie,
1 AD oJER ••

,

-�
- Spinnlied aus "De r F�iegel1de Holla.nder

Char- del' Fr-iedeusboten. aus "Rienzi"

FOLKSONGS WI m
-

A�Co.MP1J.NIMEnT

lIoc.hlaendisches Wiegenlie-d
Sehrafe'me-in Prinzchen
Gutlen A be:n<,l

�Letzte Rose (Also in cEne;lish) el.'i:aria auf dem :Berge
Da Ullt en Lm Thale

_

Die �,nn-e Scheint nie
'o

"1ie:"idsch,i bua ��'d B ohl .� mohr
V�m me í.nen Eea'gen-, _' Jose:f-y liaber

,,

__ •

'<

'"

ALL Tl:lE UAS8E'3 OJ.' HAYDN, .,iOZ1\.RT. SCHUBERT_� -.;UmCIDiE'rl, BEETHOVÉli 1:1:1 W
WALTZ.ES OF J� STRAUSS

'

An del' schoeneñ bLaueri ]tOllllU. (l31ue Danube) _ Du und Du. fróm "Die Fledertr.alls�
Rosen aus dein- Sueden (Roses of the South) Geschichten au.s dem Wienerwald

_ (Tales of the Vienna Wonds)

, .,� .• '; �.��n :ViCr:" �led¿r�uatt:l�r�a �.:::¿n.,,;A':"d"'_ ..�....... =»: '" - - .

"0 -

��. ,A,J��tt 'S'1 ��
JI. ."k &. � - �, -_

_� _ ,Na.e-.-. J � /À�,

,� - - tTL, VI· /1#w � _



ol ••••••••••................ -

.. - ............

AUDICIONS INTIMES
d,e l'A. de M..

_
DA C.

Divendres sessió d'ò{)E't'e!' de cambra pel"
. INEANTS CANTAIRES de Viena

BASTlA J BASTlANA, Mozart.
EL SR,' 1 LA SRA DENIS, orrenbaen,

Aquesta sessió tindrà erecte al

TEATRE STUDIUM, Bailen, 72
Exclusivament per -als socis.

_ \;'la Laietana, 46 - Telèfon 17798 ¡""(¡!'
... as. _ .... .¡.: •

�

_� .. �"""ot.. .. "..." - -1'


